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A. Kirchliche Gesetze, Verordmingen 
und Verfügungen 

Nr. l) Liiftung von Kirchen, Kapellen und Sälen 

Eva.ng.elisc•hes Konsi.~torium 

B 11601 - 10/58 
Greifsw.ald, 
den 1. April 1958 

Vielfache Beobachtungen wnserer Bau,~btieilung so­
wie der Orgelbauer urnd der Beauft1iagten deG Lnsti­
tats für De.nkmalpfieg·e hahoo ergehen, daß eis drin.­
giend notwendig ist, für bessere Lüftung der Kirchen, 
Kapellen 'und Säle zu sorgiein. 

Viele Kir.chen und Kapel1ein, besonde'l's historische 
Gebäude, lieide.n 11Ilter starker Luftfe'llJchtigkeit. Das 
~iegt in erster Linie dar.an, daß die alten Maue.rn, die 
vielfach aus Fe1dstein bestehen, keiinie Qwerisoli:erung 
gegen aufsteigende Feruchtigkelit ha:bein, daß :fi.emer 
der Fußb-0den der Räume tiefer lie-gt aliB das umge­
bende Erdreich, weil die Kirchhöfo im Laufe de1· 
Jahrhunderte nacJh U!nd n:ach aufgehöht worden sind. 
Auc:h ist häufig rings um die Kirchien eiin•e starke 
Ans.!limmlung vo1n Stra;u;chwerk iu;nrl .Bäu;me:n .zu finden, 
so daß die Mauem nicht arustrl()cktrnen können. H.iilllzu 
kommen bauliche Schäden aJil Dächern und Mauerab­
dec.kunigien, d1e ein Eindringen V0/11 F.euchtigkeit in 
die Mauem hervormfon. Sc:hließlich ist auch nicht 
zu verkennen, daß eingebaute Gasheizungen der Luft 
ständig neue Fernchtigkeit zuführe1n, da die Abga&e, 
die bei dei· Verbrennung entstehen,, Wa58er enthalte:n. 

Unter der feuchten Luft leidei,n nicht nur furnen­
piutz und Ausmalunge1n, sondem all!ch die Irune:niein­
richtung, ganz besonders die Orgel. Wieiterhin wird 
der Bdap mit Schäd1ingen (Bohrwurm, Pochkäfer) 
durd1 stehende feuchte. Luft gefö1'llert. 

Es ist daher dringend notwendig, in al1en KiDchen; 
Kapellen und Säh~n Lüfö:ungsflügel in die Fenster ted1n-

B. Hinweise aJUf staatliche Gesetze und Verordnungen 

Nr. 6) Blitzschutzanlagen 

Nr. 7) Schutz der Kulturdenkmale 

C. Personalnachrichten 

D. Freie Stellen 

E. Weitere Hinweise 

Nr. 8) Lutherakademie 

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst 

Seite 

24 

24 

25 

26 

27 

27 
27 

28 

zuba:uen, möglichst so, daß die Luft den ganzen 
Raum duDchziehen kann, indem etwa 4 Fenster, rue 
sich diagonal !?iegenüberlliegiein, mit Lüftungsflügeln 
verse.hen werden; die wndrel'IC(ll Fenster können fost­
stehe.nd sein. Gegehe~11enf.a,llß kann man auch über de·r 
Emporre Lüftungsmöglichkeit ·2111m Turm hin scha,ffen. 
w-0dur1ch ein .noch heGserer Luftwechsel erzielt wird. 
Vor aUem mü,ssen die Dächer gut in Ordnung gehal­
ten werdelll. ffis. ist ,auch durch Beseitig·en ummigä,ng-i 
licher Ste!len, sogen.a:nn<ter „Schneesäc.ke", für guten 
Abfluß des Regen- od,er TauwasiSers zu sorgen. Fer­
ner muß rings um die Gebäude für guten Abzug des 
Niedersch.lagw,assers durch Anlage von Traufpflaster, 
Pflasterrinne<n oder Abzugsgräben Sorge getragen wer­
den. Diese miissen s·oweit geführt werden, daß das 
W aiss•er in g~niigende Entfernung vol!l dier Kirehie fort­
geleitet wird. 

In 2 m oder beiss1er 3 m Entfernung VOi!ll den 
Außenmauern der Giehäude ist kein Baum- und 
Stt~auchbewuchs 21u, dulden. AUJCh muß Krarut und 
Gras von den Mauern ferngehalten werd1en. Sofern 
groß1e Bäume, die im weiteren Abstand stehe:n, bis 
über die Dächer reichen, sind sie .auf dier Seite, zu 
den. Gebäuden hin regelmäßig genügend auszuJichten. 
Dies ist soelbst dann :notwendig, wenn einzelnie be­
s.anders wertvo~le Bäume unter Natu.rscfaLtz stehen 
und weg.ein der Erhaltung des Bildes der Umgeibuillgi 
der Kirehe. geschont werden sollelll. 

Auch die Dachböden d1er Kirche bedürfen de1J.· Lüf­
tung. Els müssen geinügend Luken oder Lüftungs­
'l,enster eingebaut werde'II., damit alle Winkd des 
Dachraumes zu lüften sind. Dabei is.t zu beachten, 
daß d1ese Offnunge:n auch gegen Schlagregen genü­
g•end verschließbar sind. Bei ungenügender Lüftung 
der Dachräume besteht erhöht1e Gefahr., daß das H.iolz­
werk vom H.iolzhock hefallien wird, besnndel'IS d.lliilll,' 
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wenn Ausbesserungen .am Holz V'orgenommen sind; 
lbei dene:n junges. Holz verwend.et ist. Älte11es Hiolz, 
etw.a, 50 J.a,hl'le .alt, wird weniger bef.a:Hen. 

'Sielbstverständlich erfülle;n .a11e Lüftungsvorrichtun­
gen III.ur dann ihren Zwieck,, wien1n sie sachgemäß bc-. 
tätigt wie1xfon. Die Räume der Kirchen usw. miißsen. 
daher regelmäßig g1ei1üftiet werden; bei stat·kem 
Regen ode·r ständig fouchter Luft sind Fenster und 
Luk:en wieder zu s.chließen. 

Dr. Kayser 

Nr. 2) Neuanschaffung von Kirchenglocken 

Evangelisches Kansi.~torium 

B 11606 - 3/58 
Gl'leifswa.ld, 
den 26. April 1958 

Der Gloc1oonsachverständige ·der Kimhenpr1ovlnz 
Sa.clmen, Hlerr Kirchenmusi.kdirektotr· Wutkie iin Erfurt,· 
hat si<fü bereit erklärt, d.ie Abnahme ne.u-er Glocken 
bei d.en Glorumngieße·11eiie1n Fr.an:z 8Chilling Söhne bzw. 
Schilling & Latterma.n111 in Apolda auch für u:naer 
Kirchengebiet zu überI11ehme;n. Es ist deshalb •er­
forderlich, daß jede Kircheng1emeinde, die die An­
schaffung einer neu~n oi:for den Umguß _:eirl!er >"O·rhan­
denen Glocike ooabsichtigt, dies uns mitteilt. Auf 
unsere Verfügung vom 11. 3. 57 - B 11606 - 13/54 
II KABl. 1957 S. · 33) wird insoweit verwies;en. Die 
Giebüh1-en für die .Abnahme von G1ocil.-Oen betr.11Jg•ein 
neben d:er Enstaittung der Reise:kiosten , 

Für die e.nste Glocke eines Gelläutea 1 30,- DM 
für jede weitere Glocke dieses Geliiut,es 5,- „ 

Unter Geläut sind dfo für e i in IGrcheng·ehäude be­
stimmten Glock{'n zu v;erstehen. W•enn zu d1er Prü­
fung ·fortig·eii· Gloc00en (Gutachten) eine Berntu.ng hin­
zutritt, sei es daß die Beratung vor dem Glocikienguß 
oder danach in Anspruch g,enommen wird, so ist 
diese Bel'.atung mit 1e.iner Gebühr in gldcher Hlöhe 
zu honodel.'leai. Tut mit der Ber:atung .eine. Ortsbe­
sic.htigung ve1·bunden (einschl. der Analysiemng e·twa 
vorhandener Glociken) so verdoppelt sich die Gebühr. 

Den Schriftwechsel mit dem Gloclmnsaohverständi­
gen bitten wir n.ur über uns zu, leiten. 

Dr. Kayser 

Nr. 3) Kollektenplan für das 2. Halbjahr · 
des Kalenderjahres 1958 

Lfd. Zeitpunkt 
Nr. 

1. 5. Sonntag 
n. Trin. 
(6. 7. 58) 

Zv.ieek 
der Sammlung 

Für diie Arheit 

'Der Betrag ist .abzu­
fühDen 

,a) runden b)vonde,m 
Superintend•enten 

bis spätestens 

des H!ilfswe,rkes 
für die ökume-
ni.s.che Diakonie 5. 8. 20 .. 8. 

··-------~-------" 

Lfd. Zeitpunkt 
Nr. 

Zweck 
Der Bet11ag ist ,ahzu­

fii,hren 
der S.ammlung .a) an den b) vond~,tn 

Superintendenten 
bis. spätes·tens 

2. 6. Sonntag Für örtl. Bedüd­
n. Trin. ITTisse der Kir­
(13. 7. 58) chengemeinden 

(Bieschlußfassung 
durc·h Gemeinde­
kirchenr.at giem. 

Art. 62,3 der 
Kirchenordnung) 

Für die kateiehe-3. 7. Sonntag: 
n. Trtn. 
(20. 7.58) 

tisd1e Ausbildung 5. 8. 

4. 8. Sonntag 
n. Trin. 
(27.7.58) 

5. 9. Solliiltag 
n. Trin. 
(3. 8. 58) 

6. 10. Sonntag 
n. Tdn. 
(10. 8. 58) 

7. 11. Sonntag 
n. Trin. 
(17. 8. 58) 

8. 12. Sonntag 
n. Trin. 
(24. 8. 58) 

9. 13. Sonntag 
n. Trin. 
(31. 8. 58) 

10. 14. Sonntag 
n. Trin. 
(7: 9. 58) 

Für die kfochli­
che Retrieuung der 
Körpe1~behinder­

ten (Boethe:sda, 
Zfösower Dia:ko­
nie.anstalte\ll) 5. 8. 

Zur Lind.erung 
drilll;,,mender Not-
s tä ndie d.er Gesamt-
kirche (E KU) 5. 9. 

Für die kir.chli-
chen Gemein.de-
schwe:stern-
s.tationen 5. 9. 

Zur Pflege der 
Ev. Kirchenmu-
sik und Ausbil-
dung von Kirchen-. 
musikem 5. 9. 

Für die ökume-
nische Arbeit der 
Evangelischen Kir-
ehe in Deutschland 5. 9. 

Für die kil'chli-
ehe Arbeit ,an der 
weiblichen Jugend 5. 9.• 

Kollekte !llnläßl. 
des 125jährige~1 
:Best•ehens der 
män:nlichen Diako-
nie (Rauhes Hlaus). 
Ertrag wfod dem 
Britdel'li.aus Zfiss.ow 
zur V.erfügung 
gest•ellt. 5. 10. 

20. 8. 

20. 8~ 

20. 9. 

20. 9. 

20. 9.· 

20. 9. 

20. 9. 

20. 10. 
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Lfd. Zeitpunkt 
Nr. 

Zwe,ck 
Der Betrag .ist ,abzu­

führen· Lfd. Zeitpunkt 
Nr. 

Zw,eok 
Der Betr:ag is.t ,abzu­

führen 
der Sammlung ,a) a1n de111 b) von d!e;m 

Superin te.nden ten 
bis spätestens 

d1er Sammlung ,a) andeill b) v-0ndem 
Superintend1e'nite~1 

b Ls. spätestem;' 

11. 15. Sonntag 
n. Tri:n. 
(14.9.58) 

12. 16. Sonntag 
n. Tr:in. 
(21.9.58) 

13. 17. Somtag 
n. Trin. 
(28. 9. 58) 

14. 18. Sonntag 
n. Trin. 

Erntedank­
fest 

(5.10.58) 

Für die Durchfüh­
rung der Chri­
stenlehre 

Für d1e Aribeiit 
der foneren Mis-

5. 10. 

sion (T,ag der IM) 5. 10.• 

Für die Zweck<! 
der Kii'Cheillkrei-
se ('Bescltlußf.as-
sung durch Krieis-
kh,chenrat gem. 
Art. 102,3 der 
Kirehenordnwng) 5. 10. 

Zm~ Wiede•rherstel­
lulllg kfochl. Ge­
bäude und für 
außerordentliche 
Notstände des 
Kirchengebiets 5. 11. 

15. 19. Sonntag Fill" die ev. Kin-
n. Trin. derheime lmd 

(12. 10. 58) Kindergärten 5. 11. 

16. 20. Sonntag Für d1e kirchli-
n. Triin. ehe Männerarbeit 

(19. 10. 58) (Männ.emonntaig) 5. ll; 

17. 21. Sonntag 
n. Tr:in. 

(2fi..10.58) 

· 18. Reforma­
tionsfest 
(31. 10. 58) 

19. 22. Sonntag 
n. Trin. 
(2. 11. 58) 

Für örtl. Bedürf­
nisse de·r Kir­
chengemeinden 
(Beschlußfassung 
durch Gemeinde­
kirchenrat gern. 
Art. 62,3 der 
KimhenoTdnuing) 

Für die Arbeit 
des Gustav-Adolf­
·werfoes im 
Kh,cheng,ebiet 5. 11. 

Für die kh,chli­
ehen Alters- und 
Siechenheime 5. 12. 

20. Drittletzter Für die kil"'chJli-
Sonntag ehe Unterweisung 5. 12. 
des K. J. 
(9.11. 58) 

20. 10. 

20. 10. 

20. 11. 

21. Vorietztm­
Sonntag 
des K. J. 

(16. 11. 58) 

22. Buß- und 
Bettag 

(19. 11. 58) 

23. Letzte;r 
Sonntag des 
K.J.-To­
tensornntag 
(23.11. 58) 

24. 1. Advent 

(30.11. 58) 

25. 2. Adv;ent 

Für die kirchli­
-0hein Gemeinde­
schwestern­
stationen 

Zur Erfüllung 
dringender Auf­
gaben der Ev:!ll!lge­
lischen Kirche der 

5. 12. 

Union 5. 12. 

Zur Abstellung 
besonderer drin-
gender Notstän-
de in der Hiei­
matkirche 

Für d~e weibli­
ehe Diakonie in 
unsiei-em Kirchen„, 

5. 12. 

gebiet 5. 12. 

Für die. dialwni-
sohe Arbeit von 
Innerer Mission und 
Hil:fsw1erk de,r Ev. 

·20. 11. Kirche in 
(7. 12. 58) Deutschland 5. 1. 

26. 3. Advent Für e.igene Be-
20 .. 11. dürfnisse de,r Kir­

chenkreise (Be­
schlußfassung 
durch K11eiskirchen­
ratg1em. Art.102,3 
der Kirchenord-

20. 11. 

20. 12. 

20. 12. 

(14. 12. 58) nung) 5. 1. 

27. 4. Advent Für die kirehli­
ehe v,erkündigmng 
in Schrift und 

(21. 12. 58) Bild 5. 1. 

28. Hleiligabend Frei für Ge­
meinde.zwecke 
bzw. für die .Ar-
hc\ der IM [. !(l. 
Hiein1atkirche 
(empfohlene 

(24. 12. 58) , Sammlung) 

Für vermehrte 
geistliche Betreu­
ung unserer Kir-

5. 1. 

29. 1. Weih­
nachts­
feiertag 

(25. 12.58) chengemeiii:idein 5·: li~ 

20. 12. 

20. 12. 

20. 12. 

20. 12. 

20. 1. 

20. 1. 

20. 1. 

20.· 1. 
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Der Bettag is1t .ahzu-
Lfd. Zeitpunkt 
Nr. 

Zweck führern 
der Sammlung .a) .nndcin b) V1ondem 

Superintend:eniten· 
bis. spä test.ens 

30. 2. Weih­
naDhts­
foiertag 

(26. 12.58) 

31. Sonntag 
n. W1eihin. 
(28.12. 58) 

32. Sylvester 

(31. 12. 58) 

Für die kil'c:hli-
che Frm:uenwrh.eit 5. 1. 

Für die heilige!JJ. 
Stätte\llder Chri­
stenheit. 

Frei für Ge­
meindezweclre 
bzw. für die Ar-
beit des HHfswer-
kes i. d. Heimat-
kirche (empfohlie-

5. 1. 

ne Sammlung) 5. 1. 

Gr1eifswald, 

20. 1. 

20. 1. 

20. 1. 

Evangelisches Konsistorium 
AV 20902 - 1,$8 den 16. Mai 1958 

Der vorst·ehende Ko11ektenP'lan wun:l1e in der Sit­
zung d1er Kirche.nleitung .am 14. Mai 1958 beschlossen. 

Wo1elke 

Nr. 4) Urkunde über die Aufhebung der pfarramt­
lichen Verbindung der Kil·chengemeinde Bansin 
mit der Kirchengemeinde Benz und die Er­
richtung einer Pfarrstelle in Bansin 

Auf Grund des: Art. 30 der Kircheno:i'Clnung w1rd 
mit Zus.timmung der Beteiligten · fol@endes fostg.e­
setzt: 

§ 1 
Die bisherige pfarramtlic·he Verbindung de1r Eva,n­

geli.schen Kirche11g1emein,d.e Bansin (Kirchenkreis Use­
dom) mit der Evangelischen Kirchengiemei:nd1e Benz 
(Kirchenkrcis Us·edom) wird .aufgehohe111. Die Kit'­
cheng.emeinde Bansin bildet kitnftig eiruen selbstä:ndi­
~en Pfarrsp11engiel. 

§ 2 
In der Ev.angel:is0hen Kirclrengemcinde Bans~n wird 

eine Pfarrstelle errichtet. 

§ 3 
Diese Urkund•e tritt :mit Wirkiung vom 1. April 1958 

in Kr:aft. 

Greifswald, doen 31. März 1958 

(Siegel) 

Evangelisches Komistol'.i.um 
Woelke 

AV 17 Bansin 1/58 

Nr. 5) Urkunde über die Veränderung der Evangeli­
schen Kirchengemeinden Benz und Bansin, 
Kirchenkreis Usedom 

Auf Grund des Art. 7 Abis. 2 der Kirchenordrn\li1lg; · 
v;om 2. Juni 1950 wird nach Anhörung d·er Betei-. 
ligtien foLgiendoes besfünmt: 

§ 1 
Die in den Ortst1e.i1ein Alt- und Neus.alle'nthiin und 

Förste11ei F.anrgel woh:nerndien Evange.Jischen werden 
aus der Evangelischen Kirche;ngemeindoe Benz, Kir­
cfamlrneis US<edorn, au:sgiemeindeit und d.er Evangeli­
schen Kirchengeme.jnde Ransin, Kivchenlrneis Usedom; 
eingegliedert. 

§ 2 
Diese Urfounde tdtt 1mit W'irlmng v;om 1. April 1958 

in Kraft. 

GPeifäwald, den 31. März 1958 

(Siegel) 

Evangelisches Konsi.stol'ium 

Wo:e lke 

A V 17 Bansin 1/58 

B. Hinweise auf staatliche Gesetze 
und Verordnungen 

Nr. 6) Blitzschutzanlagen 

Evangefüches Konsi.l'tori.um 
'B 11603 - 1/58 

G11eifs~ald, 

den 11. April 1958 

Wfr weisen nochmals darirnf hin, daß nach d:er 
Arheitsschutzveroordnung Nr. 955 „Era·ichtu!Ug und 
U:berw.achung vo:n Blit7l.Schutza:nlaigien" vom 21. 10. 
1952 (GBI. 1952 S. 1182) alle über ihne Umgehung 
hervormg•ern:len Gebäude mit Blitz.sohutza~tlagen zu; 
V1ernehen sind. Hi1erunter fallell1. fast aUe Kirchen, 
:ßeme,r größe1ie Gebäude, ,in de~oo sich !Vie:rs:ammlungs­
räume für 200 Personen ullld mehr befind•Clll und ge­
~ebe.noofalls. auch k1eilruere Gebäude, die so exponie.rt 
sind, d.aß eine besoo1d1e11e Blitzschut2'J~e.fahr besteht, 
oder die Werkstätten und Lagier~äume 1enthalben. Die 
Entscheidung darüber, für welche Gebäude Blitz­
sahutzm.aßnahmen zu treffo1n sind, trifft die Arbeits­
sdi:utziruspektion des betiief:liend·en Kveises zusammen 
mit d1er Abteilung Feue.rwehr des KDeis-VP-Amtes. 

Zuständig sijrrd 
für die Landkreise Greifswald, Wolgast und Grimm.en 
die Arbeitsschnt21insipektion - Technilsche Uberwa­
clrung - Gveifsw.ald beJm Rat des K11e.iis•es Gveifswald 
if;ttr den Stadtkreis Stra'lswid und die Lwulkreis.e Stral­
s'wul und Rüge.n d~e 11echnische Dherwaeh:u,ng Stra,1-
sund beim Ra,t der Stadt Stra:lsl).nd 



fü.r den Landkrei5 Ribnitz-Damgarten die Technjsche 
Uberwachung Rositock beim Rat der Stadt Rostock 

für die Landkveise Demmin Uinrl Altentreptow die Ar­
beitsschutzinspektion - Technische Dherwa,chung -
Demmin beim Rat des Kreises Derumi:n 

für den · Landheis Anklam die T1echruische Dberwa­
chung Ankl.a.m beim Rat des Kreiseis Ainklam 

für die Landkreise Ueckermünde und Pasewalk cHe 
Technische Dberw.achung Pa8lßw.ailk be:i.m Ra.t d~ Kriei­
sies Pasew.a,lk 

für die Landkreise Malchin und Angermünde sind 
die entspreclre:nde~1 Räte der Krieise· zuständiüg. 

Blitmchutzanlagen sill1!d nur auf den Gebäuden a:nzu -
hring•en, für die ausdrücklich diie An:lage vorg1eis:ehrie-
ben wird. . ' ' 

Der Teirmin, bis zu dem die Bfüzschutzanlagoo. d:e1· 
Gebäude den nßu>ein VonschrifWp. e'llJtspreehien müsse:n:b·, 
ist nach einer uns in Abschrift zugegangen>ein Nach­
richt der Regierung der Deuts.eben Demok11atisch~n 

Republik - Staatssekretär für Kirchen:fü•agien - vorn 
17. 6. 57 - jeweils unter Be•rücksichtigung der ört-
1lichen Verhältnisse rni,t den Abteilungen Arbeitsschutz 
- Technische Dherwachung - dter Räte der Be­
zirke und Kl'leise zu . vie.r1einhaoon,. 

Die technischen Vorsch!l'Jiften für die Ausbildung de•r 
Blitzschutzalllla@en sind enthalten :in der im VEB Ver­
lag Technik Berlin erschienen1en Schrift ,,Blitzschutz". 
Diese Schrift ist bearheitet und herausgegehe:n vom 
Ausschuß für Blitzahloeite,rba:u (ABB) und der Kam­
mer der Technik Berlin. 

G,ültig is.t z. Zt. d1~e 6. Auflage vom Januar: 1957; 
Im § 6 „Ableitungen" siind die wichtigsten Restim­
mull\:,<Tte'.11 einthalten,. Dam;acih @enügt bei Gebäud1en van 
nicht mehr ab. 12 m Länge und bis zu 4'0 m Umfang 
eine Hiauptah1eitung. Ist da1S Gebäude umfangreicher, 
so sind 2 Hiauptahleitungen notwendig. Beträgt die 
Breite mehr als 12 m, so sind mindes·terus 4 Ablei-: 
tungen anzuordnen. Bei Dberschreitung ei.n.er Länge 
von 20 m kommt mi,ndestemi einie Ableitung hinzu. 

In § 10,2 sind hel>omdere V011S'chrl:i't1en füt· Kirchen 
enthalte.n. Dana!Ch sind Kirchtü.rme mit eirner eige­
nen Hlauptahieiturng zu v;ersehen. Geht die Höhe 
des Turmes über 20 m 'hinaus, sind 2 Abfoii:unge.n 
notwendig, vo1n dernen die eine im ]jlliIJJern dies. Turm·es 
verlaufen ka:niJl. 

Die Bilitmchutzanlag·en auf Kirchen sind alLe 3 Jahre 
von d·er zuständige;n Au:fsfohtS1Stelle zu überprü:fe.n. 
Wir bitten nochmals: aUe Eigentümer und Vei·walter 
kirchlicher Gebäud1e„ Gemeiindekirchen1'ätie, Anis.talts­
leiter und Superint1endentu!'en, dafür zu sorgen, daf~ 
die kfrc:h1ichen Gebäude von den .zuständigie.n St1ellen 
überprüft weroen, und .daß im Rahmen des Mögli-
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d11en die BlHzschutzanlagen in vorschri:ftsmäßigie,nZu­
stand kommen. 

Sofern das vorgeschriebene Mate,rial auch jetzt noch 
nicht zu bes:Chaffoo ist, bitten wir, mit den Auf­
s.ichtsstellen ent:Bprechteillde Verschiebungen der ,F1ertig-: 
s.te11ungstermine zu Vle'ncinhai1en und uns darühet· zu 
berichten. Abzulehnen ist die Ve.rwendung mindei·­
wertigen Materials, etwa unverzinkte,n Eisendrahtes. 
odier dergLeichen. Zweckmäßig wird es Stein, die 
Blitzsichutzanlagen übe:rprüfun. und in Ordnung brin-. 
gien zu 1.assie,/11' we1nn .a,n einem Gebäude Da1chdeckie•r.ar-, 
heiten ausgeführt werden, weil dann die Neheu­
kostien verhältnismäßig gering weroen. Au-eh hei . der 
Ausführung· der Erdleitung stind gewisse Einsparun­
gen mö,glic-h, Wemlil die betzief:fende Kirchengiemeindc 
oder Anstah eigene Arbeitskräfte für Nehtfüarbeioon 
stellt, inshesonde1-e für das AushehC/Il der scltma:len 
Gräben für die FJrd'lieHmngen und Wliede,rz;uwieden~ 1urid 
Einp1anierem der Gräben. 

Wodk•e 

Nr. 7) Schutz der Kulturdenkmale 

Evangelisches Konsistorium 
B 11609 - 6/58 

G11eifswald, 
den 6. Mai 1958 

De.r Schutz d1er Bau- und Kunstd1enkm!l!Le im Ge­
biet der Deuts.eben Demokr;atische,n Repub1ik ist ge-
1ie~e:lt dutl'·ch die VierordnlWlg ziwr Erhaltung UJnd Pflege 
der nationa.lein KulturdenkmaLe (Denkrualsscfrutz) V"om 
26. 6. 1952 (GBl. 1952 Nr. 84 vom 2. 7. 1952 S. 1514). 

De;nlcmale im Siill!W dieser Ve,i\01-<lnu.ng sind alle 
charaktieristischen Zeugnisse der ku:1ture.llen ffintwick­
ilung un~e:11es Volkes:, dru1tfü Erhaltung wegen ihrer 
künst1leris1chen:, wisse1nschaft1ichen oder geschichtlichen 
Bedeu.tm1g im öff.entifohen Interesse liegt, u. a. 
denkmalwerte Bauwerke in ihrer äußeren Ullld inne-
1-en Ges.ta:ltung„ PB!rkanl.agien, Friedhöfe, Orts-, Sura­
·ß,en- und Platzbilder, We.rkie der Malerei, Plastik, 
Graphik und deiS. Kunsthainrlw.erkies. - Hiierunter fal­
len aud1 KaJMe·Lrn, Altäre, Orgeln, Gfockien und Gl()k­
k•ens.tühloe, B.ei.chtstuhLe, Patronatsiuigen, Gestühl und 
ähnlfoihe Einhauliein~ Kmnlieuchter, Kelche, Le·ruchter 
und sonstigiei Altargeräte, .Rild1er .und Epitaphi•en, Gr:ah­
denkmale 118.w. 

Der Schutz ortsfe.ster Denkmale erstr•eckt sich auch 
auf ihre Umgebung. 

Als unter Schutz st·ehende Umgebmng der Kirchein 
gelten a.udh die Kirchhofsmau.em, 1'01,e, Heckie111 und 
Klein.ha:u te.IJi. ' 

Aufaidhtführ.end·e staatliche Dicnststdlen für die 
Denkmalpflege s~nd die Abteilud1g Kunstsammlunge,n 
und Denkmalplegie beim Min·isterium für Kultur, die 
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Institute für Denkmalpflege, sowfo die Rätie der Be­
zirke und der Stadt- und LaJndkreisie. - Für die Be­
zirke Rostock und Neubrandenburg ist ZU\Ständig das 
Institut für Denkmalpflege Sdhwerin, Schlachterstr. 
17., Leiter Kons•ervator Dr. -phi,l. W. Ohle, - für den 
Bezirk Frankfurt/Oder das Institut für Denkma:lplege 
Berlin, Bruderstr. 13, Leirer Konservator Dipl.-Ing. 
Deit.ers. 

Die Institute für Denkmalpf1egie hahoo ühe·r die 
Denkma1Ie ·zu w.acihen, durch Beratrnngen und Arnord­
nwngein. dafür zu sorge11.1, da{~ sie saic'hgemäß gepflegt, 
instandgiesetzt odier vor Beschädigung geschüt7;1: wer­
den. -Ln Zwe.ifdsf'ällein haben sie zu ents1cheiden, 
welche Rauw.erke oder Gegien:stände uinte·r Denkmal­
sdhutz stehen. Die. früher üblich gewesene Zeit­
grenz.e „1870" gilt nicht mehr; auch Bruuwuke, die 
wesentlich spärer eTrichtet S!i:nd., selbst solche aus 
a:llerneuesrer Zeit, stehen unter Denkmalschutz, so­
ilern sfo künsHerisd1 und historisch Wle'rtvoJl sind. 
Kirchen fa:lLein fäst sämtlich rnnter die V1erordnunigi, 
:hei profa'll/ein Gebäuden kB!nn ma!Il etwa· die Zeit um 
1870/188'0 wls Grenze ammehmen, ·doch auch diese 
Grenre ist a1s fließend .anzusehen, die En:tscfüeidung 
ihahen ~egieberufüf.a1lls die F8!chhehörden;, die Insti­
tute f.ür Denkmalpflege, zu treffo,n. Ma:ß:nah)n:en, 
duooh wefohe Denkmale• veritmlert, beseitigt, v.eräußert 
oder a:us de.r Deutschen Demokratischen Republik 
ver1bra•dht we1,den rotlien, booü,rfen der vorherig1en 
sidhriftJJchen Zl}.stimmwng des Irnstituts fii.r Denkmal­
pfüiegie. Der Wechsel des Eigentümers 001er des StaJnd­
ortes einer geschützten Sache ist dem linJstitut mit?Ju­
tieilen. Der Vc'l'fügllingsberechtigte ist verpflichteit, das 
Denkmal pflegliich zu behandel:ni, seine Erh<iUung zu 
sieJhern u:nd es i:n der Regel auch der Offeindiohkeit 
7Jrugäng1iil'h 7.1~ .machtm. 

Vorsät2Jl!ic;he oder f.ahrläss.ige Vierstöß1e ge;giein dies:e 
Vevcnidnung sind unter Strafe gestellt. 

In d1er De.utschen Bauordnung (DBO.), die unter 
Aufhe:bumig die;r früheren B.auord:nu:nigieal für einwl!rue 
Landiestei:Le run l. 8. 1957 in Kraft get:riett'.ln ist und 
tf.ii;r d:lliS ~Hirnlle Gebiet der Deutschen pemokratiaichem. 
Repiruhlik gilt, finden sfoh iJn den Abschnitten 33 mnd 
41 nooh folgende Biestimm•UJngein: 

Sichtwerb.zmg ,an Objektern, die unte!I.· Rau- ode·r Na­
turdenkma:Ls;chutz ste'hoo, ist l~nteirs1agt. 

Ba:u- rund NaturdieinkmaLe dürfein wieder in ihrem 
Bestand lllOcih im .Hr:rpr Eigienart oder iin iihJie•r Wii.rkung 
- 1von · Raumaßnabmem -0dier ih11er Du:ticihf'ührwrug -
von der Anbringung oder AufsteUung VO!Il Wierhe­
mittie-ln, Verkaufastänid1e!11 und lnstallatfonen beie&u­
trädbtigt :w1e:r1den. Der Schutz v;on Natur- und Bau­
denkma1lie,n 1he·zieht sfoh .auch auf ihre Umigebrnng;, 
sofern idiiese für den Charakrer UJnd die W~rkwng de11· 

D.enkma,le (vcm Bede.ut.ung ist. 

Die [(irc:hengemeindie:n l\»erdein •eraucht, v;orstJehen 
Biestimmungiem !zu bea1C1hren. 

Jegliches :Vorhaben einer Vierfö11demnig, EJr.11Jeruie1ru; 
oder iWiede1·hersteHung a!n Kirichein u:nd ihroon Neben~ 
rä:umen, 1Vor:ha:li1ein UJrnd Sakrfa:teie:n Uisw„ sowie ~n: 
den iAusstattU!lligsg.eigie1mständie:n dieser Rä:rume 'U!nd S<m~ 
stigiem Gerät einschl. Arnstdch oder Rema.Lrnng i5 
iiedrtreitig :vior der Auftr.agi.51ertieHung für die Arhiei~· 

tien !dem Evam~e'1ischem Ko;nslistorium und übe1r di.esea 
d1em 1ZUJ5:tändi;gien Institut für Denkmalpflege zu mel-; 
de:n, !damit diese Ste:11em die Mögli.ohkeit der Brüfu;ng. 
:und Btielhm:gnahme haben. Für denkmalwiertie kircl1~ 
:Hebe füof.anhmtien, Friedhöfe u1nd für die Umg.ebung ·. 
.a:lLer dienkma.lw1e•rten Bauwerke trifft dies gledchfatls; 
~. V1erändei11U1111g~n lusw. oh'llle Genehmigung d1er Auf~ 
sfohtsbehörden sind unzulässig. 

Entsp1ied1e1ndes gi:lt a:uch für die Vierhdngu:ng un~ 
tier Denkmaihs:chutz stelve:nder Ge~e:nstände 8iil einen 
anderen Ort oder iin ei'Il a'IJJderes Gebäude, seil!bst. 
w.e111I1 sich die Gege:nstände un:henutzt in W'i!nkel.n 
oder ia,uf Dad1höde..n befindoo. 

C. Personalnadnichten 

a) Dem Oberkonsistoriafrait Willy Wo e l k e W:urde diie 
Amt\Slhezeic:hnung Vi7lepräsid1Cil1It mit Wirkung vom 
14. 15. 1958 .ab beige.Legt. 

Dem K;onsistoiria~rat Dr. jur. Alfaied K a yse r wur­
d1e die Amtshere:i1chnung Oberk-O!nsistmfalrat mit 
Wirkung :v;om 14, 5. 1958 ab bei·gelegt. 

b) Ordiniert wurden: 
P11edig1er Hans-Joachim Re ii e r .aus Siedenbolfon­
tin, Kfochenkreis Alt®trieptow, am 4. Mali 1958. 

Pmdigielr Gerhard Rosen.au •81US Waase auf Um­
man:z, Kir.che;nkriejs Be~n, .am 13. April 1958. 

c) Berufen wurden: 
Pfarrer iDr. Frie1drj.ch-Wilhelm Bi ie 'rm an n .aus 
Barth iin die ers:IJe Pfarrstelle in Loitz,, Kiioohe;n.-
kl'leis Loitz, 7ium 1. April 1958. · 

Pfar11er IH~rhe1rt G,aste11· 'aus Benz, Kirc:henkrieis 
U1S1edom., izum 1. April 1958 in die 111ewe~rr>iichtie~ 

Pf.airrstehle :B:msin, Kh,obenkrcis Usieid:om. 

d) Ernannt wurden: 
Der Pfariier Geirhard M aspfuhl in NeUJe1I1kirdhen 
•zum · Sup1erintend1ein:ten des Kirc·henk11edsi('ß Greifä.­
w.8:ld-Larid ;zum 1. März 1958. 



Der Pfarrer Dtr. Frieid.l'ich-Wii:lhelm & i er man n, 
bisher Pf.arrer in Barth 2lUm Superintendenten des 
Kinchenkreises Loitz zum 1. April 1958. 

Der Pfa~•rrer Dietiich Z.u·ne c ko w in Greifs.wa:1d 
St. Nikol:ai zum Supierintenrdieinten des. Kirch~n­
heisres Greifswa:kl-Stadt 21um 1. Juni 1958. 

e) Gestorben sind: 

Pfar111er .i. R. Adolf L 1e e sie h, AhLhreck-Seieibad, frü­
her in Werder, Kimhrenkneis Ahre1ntrr1eptow, am 
22. 3. 1958 im Alt1er wn 70 J.ahrren. 

Pfarr1r1er i. R. Ermst W a·chha u.sc1n, Gl':eifäwald-, 
Saar1andstr. 71, fi1ührer 1n Proh!n, Kirchenkreis Barth, 
am 10. April 19.58 im Alller v-on 76 J ahreri. 

f) Aus dem Dienst der Landeskirche ist ausgeschieden 

Pfar11er Htein2l ß.re h rre ill d t 1aus G;rroß-Morhrdorf, Kir­
'chenkrrei!S Barth, mit diem 30. April 1958 wregie.n 
Dhernahme in dien Dienst ehmr andrene1n La~1Jdes­

kir·che. 

Aus drem Dienst dfü Kü,che ist auf eigrenen An­
trag .ausg,eschiedren: P:mdiger Hieinz Voigt aus· 
Brenz, Kh,chenkrreis Usedom, zum 31. März 1958. 

D. Freie Stellen 

Die Pfarrstelle R a t h e b u r , Kirchenkrreis Anklam, 
wird dremnächst frrei und ist wirederzubeisetl!lein. Der 
Pfarrep11e11gel umfaßt 4 Kirchrern1gemeindren mit 1et­
wa 2220 Seelen. Die111stwohnu111g ist vorhandren. Dem 
 Pf.arrstdLeninhahet· st1ehem 2 bis 3 Wohmäume uud 
Garten ;zur V,erfüg1u:ng. Täglich mehrmals Autohus­
vrerMndung :nach Duche:110w u:nd Anklam. Nächste 
Bahn:s<taHoa1 Vucherow ( 4 km). Am Ort 4 klas1sige 
Grundschule; ZentI~al- rnnd~ Mittrelschule in Ducher'{)w. 
Nächs.te Oberschule in Anklam, dm,ch tägliche Bus­
verhind:ullig :e1meichbar. 

·e 1ksetzung erfolgt dur•ch Gemeindrew.ahl. Bewer­
hungein silnd a:n dien GemreiI1Jdekirche.n:rat in Rathehur 
über das Evang1elische Konsistorium rn Greifswald, 
J. W. Stalinstr. 35/36, zu richten. 

E. Weitere Hinweise 

Evangelisches Konsistorium 
.GL 31809 - 4/58 

Greifswald, 
dien 2. M.ai 1958'. 

.. Im Bolgre.ndren gehe1n wir reillle EJiniliadUlllg rde;r Luthe1·­
~ad1emie Sondershausren zu ih11em Lehrgamg in Fr.ei-
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herg/Sa.. bekannt und beme:rlrein daz;u, daß auf An­
tr~ag die Nichtan:rechm~ng der hierfür beinötigten Zeit 
amf den J ahres:urlaub von u1ns ge111ehmigt werden 
kann. A'.uch s~nd wir herred.t, in besr0ndreren Fällen 
reine Reisebeihilfe zu gewähren. 

Labs 

ProgTamm 

dies Lehrgangs drer Luthrer-Akwdemie 
für dien 

20. bis, 28. Au:gust 1958 

in Freibe:rg/Sa1chsen 

Anreisetag: Mittwoch, den 20. August 1958 (abends 
Elröffnunlgli;gottresd1eiIISt) 

Vo rlesungren 

1. Dr. Aschermann, BrerUu (Assistent am threologi­
s·chren Irn:sütut der Humholdt-Univ;ers!i,tät: 

T.auftlmologie lmd Glaiuhe an die Prärexisternz 
Chris:tii im Neuen 'Uestament. 

2. Prof. Dr. Dammmm, Bierl1n (Prof.e.s:sor für Afd­
kanisrtik .ajn der H!umholdt-Uniivreir:slität): 

D:iie Ubersretzurng deT· Brihel i,u afrik,a:ni:sche Spra-· 
chen. 

3. Prof. Lic. Droß, Brerlin (Theo1ogische Fakultät der 
I-Itumboldt-Univrers~tät): 

Religiöses Dienken und christliche V1ea-kündigu:ng 
in der Theologie Bo1nhöffors. 

4. Prof. D. Hermann, Brerlm (Theologische Fakultät 
der Hiumboldt-Universätät): 

ProMeme aus der Theologie Schlreirermachrers und 
d1e Frage ihl'er bleibenden Bredreutu:ng. 

5. Prof. Dozent Dr. Hollmann, Pot15,d.am (Städtisches 
Krankrenh,au&) : 

Zur kultu.rpsycho10Jgi:schen SituiaÜolll der Gegen­
wa.rt. 

6. Prof. Dr. Lehmann, Berlin (Pmfres1StO.r dre[· Kunst­
greschichte an der Hiumholdt-Universität): 

Kais.ertum und Rreform im Spiregrel mittelalterli­
cher Baukurug,t. 

7. Prof. D. Nagel, Greifswa:1d (Profossm für Prak­
tische Theoiogire .an drer Unii.ve.rs;i:tät Gr:eHswald): 

Dire Berdieutung de:is . .aJ.1gremeinre1n Pri.estertums· für 
die Führung des. geisfüchein Amtes. 

8. Prof. Dr. Runge, Halle (Profre:515or dre1r Chemie a:n 
drer Univ;eirs~tät HiaUe-W'ittrenherg): 

Der MerlllSch in der chemischen Industrie sdt 186.S. 
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11. Abt Prof. D. Dr. Dr. Stange, Göttingen: 9. Prof. Dr. Sclmew.er, Wten (Profieisror für syste­

matisiChe Theologie an der ev;amge1ldsch-theologi­
schen F.a.ku1tät der Univiersität Wiein): 

Die oekumenische Bewiegung 1U;nd diie Hleilsgie-

1. Wissenechaftlichkeiit .und .Wa:hrheit in d~r The·o­
logie. 

schichte. 

II. Skiz.re ie:iner philosophischem Grund1egung 
<ihristiicheu Lehens. 

10. Prof. D. Schott, Hialle (Pro:fielSs.or für systematische 
Theologie .an der Universiität Hia11e-Witteinbre1-g): 

Einigung ilil der Rechtfertigungl!l1lehre? Unter be­
sonderer Berüciksichtigung v;o,n L:u:th,ers Rechtfea·ti-. 
gungsliehre. 

Gemreiindevortrag (mit Lfoht'.bildern): 

Propst Lic. Rung.e, Schweirin: 

Christlicher Glauhe und Nll!t!urerkernntnis. 

(Änderung® vorbehalten) 

Anme;lidu;ng bei Super1nte.nrlent Kohl jn Freiherg/Sacth
aien. 

F. Mitteilungen für den kirdilidien Dienst 

Besuchszeiten des Evangelischen Konsistoriums 

Am Montag jeder Woche stehen die Dezemein:te.n und Sachbearbeiter in der Zeit von 8-16 Uhr fiÜJ.' 
Besuche zur Verfügung. 

Am Dienstag, Mittwoch und Donne~tag sind Besuche nur nach vorheriger Anmeldung möglich. 
Am Freitag und Sonnabend (Sitzungstage) ist von Besuchen abzusehen. 
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